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Rechtslage
Der Einzelarbeitsvertrag (Arbeitsvertrag) ist ein privatrechtliches Verhältnis zwischen dem Arbeitnehmer und dem Arbeitgeber. Er entsteht grundsätzlich formlos und kann auf bestimmte oder unbestimmte Zeit abgeschlossen werden Voraussetzung sind die übereinstimmenden gegenseitigen Willensäusserungen von Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Dieser Konsens hat sich auf alle objektiv und subjektiv wesentlichen Punkte zu beziehen. Letztere müssen für die Vertragsparteien erkennbar sein. Die objektiv wesentlichen Punkte entsprechen dabei den Voraussetzungen in Art. 319 OR: 

1. Leistung von Arbeit, 

2. Arbeitsleistung auf Zeit,  

3. die Entrichtung von Lohn, 

4. die Eingliederung in eine fremde Arbeitsorganisation. 

Von der formlosen Gültigkeit gibt es beim Einzelarbeitsvertrag einige Ausnahmen: Dies sind der Lehrvertrag, der Heuervertrag der Seeleute und der Handelsreisendenvertrag; diese Verträge bedürfen der Schriftform. Aus Beweisgründen empfiehlt es sich jedoch immer, einen schriftlichen Arbeitsvertrag abzuschliessen. 

Grundsätzlich besteht eine persönliche Abhängigkeit des Arbeitnehmers vom Arbeitgeber, d.h. der Arbeitnehmer hat sich in die Arbeitsorganisation des Arbeitgebers einzufügen und ist grundsätzlich an die Weisungen des Arbeitgebers gebunden. Der Arbeitnehmer hat zudem die Pflicht, die ihm übertragene Arbeit sorgfältig auszuführen und die berechtigten Interessen des Arbeitgebers in guten Treuen zu wahren.

Während der Dauer des Arbeitsverhältnisses darf der Arbeitnehmer ausserdem keine Arbeit gegen Entgelt für einen Dritten leisten, soweit er dadurch seine Treuepflicht verletzt, insbesondere den Arbeitgeber konkurrenziert.

Beim Abschluss eines Arbeitsvertrages im Gastgewerbe ist immer der Landes-Gesamtarbeitsvertrag des Gastgewerbes (L-GAV) zu konsultieren.. Er ist zu finden unter: www.l-gav.ch. Der L-GAV weist im Vergleich zum OR wie auch zu anderen Gesamtarbeitsverträgen einige Besonderheiten auf:

· Die Probezeit beträgt 14 Tage, wobei schriftlich eine andere Dauer vereinbart werden darf. Eine Verlängerung ist jedoch höchstens bis zu 3 Monaten zulässig. Die Kündigungsfrist während der Probezeit beträgt 3 Tage, ablaufend auf das Ende eines beliebigen Tages. Diese kann durch schriftliche Vereinbarung verlängert werden. (Art. 5 L-GAV)

· Nach Ablauf der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis im ersten bis fünften Arbeitsjahr mit einer Frist von einem Monat, ab dem sechsten Arbeitsjahr mit einer Frist von zwei Monaten je auf das Ende eines Monats gekündigt werden (Art. 6 Ziffer 1 L-GAV).
· Das Saisonende ist im Einzelarbeitsvertrag möglichst mit Datum festzulegen. Der Vertrag kann jedoch auch ohne Datum per Ende Saison befristet werden. Ist das Datum des Saisonendes nicht schriftlich vereinbart, muss der Austrittstag am Ende der Saison des Betriebes mindestens 14 Tage vor dem letzten Arbeitstag angezeigt werden (Art. 6 Ziffer 4 L-GAV).
· Jahresbetriebe haben unter Beizug der Mitarbeiter 2 Wochen im Voraus für 2 Wochen, Saisonbetriebe 1 Woche im Voraus für 1 Woche, Arbeitspläne zu erstellen. Ausser in dringenden Fällen müssen nachträgliche Abänderungen gegenseitig abgesprochen werden (Art. 21 Ziffer 1 L-GAV).
· Der Arbeitgeber muss ein Buch über die effektiven Arbeits- und Ruhezeiten führen (Art. 15 und Art. 21 Abs. 2 L-GAV). Der Mitarbeiter kann jederzeit Auskunft über Arbeits- und Ruhezeiten, Feiertage- und Ferienguthaben verlangen. Kommt der Arbeitgeber seiner Buchführungspflicht nicht nach, wird eine Arbeitszeitkontrolle des Mitarbeiters im Streitfall als Beweismittel zugelassen. (Art. 21 Ziffer 2 und 3 L-GAV)
Vorgehen
Wie erwähnt ist für den Abschluss des Arbeitsvertrages keine bestimmte Form vorgesehen. Er kann also mündlich, schriftlich oder durch schlüssiges (konkludentes) Verhalten abgeschlossen werden. Aus Beweisgründen empfiehlt sich jedoch immer einen schriftlichen Arbeitsvertrag abzuschliessen. 

Gemäss Gesetz hat der Arbeitgeber den Arbeitnehmer, sofern das Arbeitsverhältnis auf unbestimmte Zeit oder für mehr als einen Monat eingegangen wurde, spätestens einen Monat nach Beginn des Arbeitsverhältnisses über folgende Punkte schriftlich zu informieren (Art. 330b OR):

1. die Namen der Vertragsparteien; 

2. das Datum des Beginns des Arbeitsverhältnisses; 

3. die Funktion des Arbeitnehmers; 

4. den Lohn und allfällige Lohnzuschläge; 

5. die wöchentliche Arbeitszeit.

Dies gilt auch für Änderungen, welche diese mitteilungspflichtigen Vertragselemente betreffen.

Wollen die Vertragsparteien in der Gastronomie eine Abmachung über die nachfolgenden Bestimmungen vereinbaren, ist die Schriftform Gültigkeitserfordernis des Vertrages (Art. 4 Ziffer 2 L-GAV):

- Probezeit (Art. 5 Ziffer 1 und 2 L-GAV)

- Kündbarkeit befristeter Verträge (Art. 6 Ziffer 3 L-GAV)

- Mindestlöhne (Art. 10 Ziffer 1 IV lit. d) L-GAV)

- Einsatz im Service (Art. 10 Ziffer 3 Abs. 1  L-GAV)

- Lohnauszahlung (Art. 14 Ziffer 1 L-GAV)

- Überstundenentschädigung (Art. 15 Ziffer 6 L-GAV)

- Ferien (Art. 17 Ziffer 1 Abs. 2 L-GAV)

- Unterkunft und Verpflegung (Art. 32 Ziffer 1 L-GAV)

Tipp: Kontrollieren Sie, bevor Sie den Arbeitsvertrag unterschreiben, ob er dem L-GAV entspricht.
Damit ein Minderjähriger (unter 18 Jahren) einen gültigen Arbeitsvertrag abschliessen kann, braucht er die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters.
Arbeitsvertrag

zwischen:

Restaurant Muster

Musterstrasse 4

6000 Musterstadt

und

Name/Vorname:

Hans Muster

Musterweg 22

6008 Musterdorf
Nationalität:

Ausländerausweis:

Geburtsdatum:
Zivilstand:
Krankenkasse:
Kinder 
AHV Nr.:

1. Allgemeine Bestimmungen

Dieser Vertrag tritt nur in Kraft, sofern die notwendigen Arbeitsbewilligungen erteilt werden.

2. Arbeitsbereich / Funktion
Dem Mitarbeiter können vorübergehend auch andere Arbeiten im Betrieb zugeteilt werden.

Funktion: ____________________

Arbeitsort: ___________________
3. Vertragsbeginn / Vertragsdauer

Dieser Arbeitsvertrag (Vollzeit) beginnt am: _______________
Der Vertrag wird auf eine unbestimmte Zeit abgeschlossen.

(Der Vertrag wird auf eine bestimmte Zeit abgeschlossen.

Er dauert bis am: _______________ )

4. Probezeit 

Die Probezeit beträgt: _______________(max. 3 Monate)

Die Kündigungsfrist beträgt: _______________(min. 3 Tage)

5. Kündigung
Die Kündigungsfrist beträgt nach Ablauf der Probezeit einen Monat vom ersten bis und mit dem fünften Arbeitsjahr bzw. 2 Monate für Arbeitsverhältnisse ab dem sechsten Arbeitsjahr, jeweils auf Ende eines Monats, sofern der Vertrag nicht als auf bestimmte Zeit unkündbar abgeschlossen worden ist oder längere Kündigungsfristen enthält.

Allfällige längere Kündigungsfristen: _______________

6. Arbeitszeit und Ferien

Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit mit Einschluss der Präsenzzeit beträgt 42 Stunden (in Kleinbetrieben 45 Stunden). Der Ferienanspruch beträgt 5 Wochen.

Andere Vereinbarung (kürzere wöchentliche Arbeitszeit oder Teilzeitmitarbeiter):

Wöchentliche Arbeitszeit: _______________

Ferien: _______________

7. Ruhetage

Der Mitarbeiter hat Anspruch auf 2 Ruhetage pro Woche (5-Tage-Woche).

8. Überstunden

Der Mitarbeiter ist im Rahmen des Zumutbaren verpflichtet, notwendige Überstunden zu leisten. Überstunden sind innert nützlicher Frist durch Freizeit gleicher Dauer zu kompensieren. Ist eine Kompensation nicht möglich, werden die Überstunden mit einem Zuschlag von 25 % ausbezahlt.

9. Entlöhnung

Der monatliche Bruttolohn setzt sich wie folgt zusammen:

- Mindestlohn
CHF __________

- Umsatzlohn _______% vom Bruttoumsatz

(Garantierter Mindestlohn CHF ________ )
CHF __________

- andere, z. B. monatl. Anteil 13 Monatslohn
CHF __________

- Total
CHF __________
10. Abzüge / Zulagen

a.
Abzüge

- AHV/IV/EO
______%
- CHF __________

- Arbeitslosenversicherung
______%
- CHF __________

- Krankentaggeldversicherung
______%
- CHF __________

- Unfallversicherung NBU
______%
- CHF __________

- Krankenpflegeversicherung 

- CHF __________

- Berufliche Vorsorge (vom koordinierten Lohn)
______%
- CHF __________

- Quellensteuer (vom quellensteuerpflichtigen

 Betrag, evtl. inkl. Kinderzulagen)
______%
- CHF __________

- Unterkunft/Verpflegung

- CHF __________

- andere: _________________

- CHF __________

- Total Abzüge

- CHF __________
b.
Zulagen

- Kinderzulagen
+ CHF __________

- Entschädigung für Berufswäsche
+ CHF __________

-andere: _________________
+ CHF __________

-andere: _________________
+ CHF __________

-Total Zulagen
+ CHF __________
- Nettolohn
= CHF __________

11. Lohnauszahlung

Der Lohn wird spätestens am letzten Tag des Monats ausbezahlt. Bei umsatzabhängigen Löhnen kann die Auszahlung spätestens am 4. des folgenden Monats erfolgen.

12. Besondere Vereinbarungen 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Ort und Datum: ____________________

Arbeitgeber:
Arbeitnehmer:

Restaurant Muster
Hans Mustermann


